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Der Schweizer Baumwollzug

Für die zweite nationale Baumwollwoche, welche vom
23. bis 30. Mai in der Schweiz veranstaltet worden ist,
hat die Publizitätsstelle der schweizerischen Baumwoll-
und Stickereiindustrie eine Wanderausstellung für die
Detaillisten und die Presse organisiert. Um ihr die nötige
Beweglichkeit zu verschaffen und dieser Veranstaltung
gleichzeitig einen originellen Rahmen zu geben, hat die
Publizitätsstelle einen Zug gechartert, in welchem die

Ausstellung eingerichtet und nacheinander in den
vierzehn bedeutendsten Städten der Schweiz gezeigt werden
konnte. Dieser Zug bestand aus vier Wagen ; der eine war
für Filmvorführungen eingerichtet, in dem die Gäste
einen Dokumentarfilm über den Anbau und die Verarbeitung

der Baumwolle sehen konnten, ein anderer enthielt
eine für den engen Rahmen äusserst vollständige Ausstellung

aller Bekleidungsartikel, Dekorationsstoffe und
Ausrüstungsgegenstände, welche die Schweiz aus Baumwolle
herstellt. Die beiden anderen Wagen waren in einen
bequemen Luxussalon verwandelt worden, in dem die Gäste
einer sehr viel versprechenden Modeschau beiwohnen konnten,

denn alle bei dieser Gelegenheit gezeigten Gewebe und
Stickereien waren dem Markt bis dahin vorenthaltene
Neuheiten, von denen sogar manche speziell in begrenzter
Meterzahl für diese Veranstaltung fabriziert worden und
die folglich der laufenden Produktion der Fabriken noch
nicht überlassen waren. Auserlesene Gewebe waren
darunter, besonders schöne Stickereien, bedruckte Baumwollstoffe

und selbst Popeline für Regenbekleidung, die mit
ihren Mustern und Farben alle zusammen günstigste
Vorzeichen für die Zukunft der schweizerischen Stickerei-
und Baumwollverarbeitung darstellen.
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